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 Harzendorf: Überlinger Einwohnerbuch (1954/1959), Familienna-me1392.50 LILAAS1/3,fol.62v(18.Oktober1706)respektiveAS1/5,fol.113v(29.Mai1712):Verhörtagsprotokolle.51 LILAAS1/5,fol.99v–100r(10.Dezember1711):Verhörtagspro-tokoll.52 Ebenda,fol.100r–100v(10.Dezember1711):Verhörtagsproto-koll.53 Ebenda,fol.67r(5.Juli1710):Verhörtagsprotokoll.Vgl.StAA/KemptenA2916,unfoliert(o.D.):NotandaRohrers.54 StAA/KemptenA2905,unfoliert(o.D.[vor11.März1712]):GrafJakobHannibalIII.anKaiserKarlVI.;beimReichshofratpräsen-tiertam11.März1712.55 AmtsschreiberAngerstarbgemässRohrersAdmodiationsrech-nungimRechnungsjahrApril1710bisApril1711,erhieltabernochdie«halbjehrigebesoldtung»ausbezahlt(StAA/KemptenA2913,unfoliert:Bestandsrechnung1710–1711):ErmusssomitetwaimOktober1710gestorbensein.Somitkannermitdemam3.Oktober1710gestorbenenJohannChristophAngerausSchaanidentifiziertwerden,dessenSchwiegervaterJohannGeorgBaum-gartnerebenfallsLandschreibergewesenwar(Tschugmell:Fami-lienbuchSchaan,S.1).56 EinAmtsschreiberfindetsichabOktober1710wederindenVer-hörtagsprotokollennochindenAdmodiationsrechnungen.57 AmtsschreiberAngererhielt25GuldenBargeldsowie12ViertelWeinmost,dessenWertmitdemjeweiligenWeinpreiszwischen7und12Guldenschwankte.–AngersVorgängerLandschreiberLudwigAuer(imAmt1699–1703)hattemit100GuldenBar-geldzuzüglichverschiedenerNaturalieneinebedeutendhöhereBesoldungerhalten(StAA/KemptenA2921,unfoliert,30.März1699).58 StAA/KemptenA2913,unfoliert(1706–1712):Bestandsrechnun-genRohrer.59 GemässderRechnung1711–1712HauptmannCarlvonSalis,StadtvogtzuMaienfeld.60 HauptmannClericvonChurbzw.ab1709ElisabethClericsowieHauptmannGulervonJenins(StAA/KemptenA2913,unfoliert,1706–1712:BestandsrechnungenRohrer).61 LandvogtJohannFranzBauererhielt1694–1696nebenfreierBehausungusw.300GuldenBargeldjährlich(StAA/KemptenA2916,unfoliert,o.D.;A2919,unfoliert,23.Februar1697).Interims-OberamtmannJohannFranzZieglerbezog1697–1699nebendenKanzleitaxen,freierBehausungusw.wöchentlich9Gulden,wasbei52Kalenderwochen468GuldenproJahrergibt(StAA/Kemp-tenA2930,unfoliert,5.Februar

1697).

Stark zu Buche schlugen bis 1710 auch die Besoldungs-undRechnungsrestforderungendesehemaligenOber-amtmannsJohannRudolfGasservonStrassbergunddesfrüherenLandvogteiverwaltersJosefLeonhardBetschart.DieGesamtausgabenübertrafendieEinnahmenmeistummehrerehundertGulden.Daszwischen110Guldenund755GuldenschwankendeDefizitwurdealsVerlustindiefolgendeJahresrechnungübernommen.Esent-spracheinemGuthabendesRechnungslegersRohrer,dernurdasRisikoderschwankendenEinnahmenzuDie einzige Einnahme war jeweils der Admodiationszinsvon4’000Gulden(bzw.imerstenJahr1706–1707nur3’700Gulden).DieeinzelnenGefällewieSteuern,Um-geld,Zehntusw.flossendirektanRohrerselbstundsindindiesenRechnungennichtenthalten.WiehochdieseEinnahmeneffektivwarenundobsichfürRohrerdieAdmoditiongelohnthat,istsomitleidernichtersichtlich.DiebeidenHauptausgabenbestandena) indenDeputatenfürGrafJakobHannibalIII.(1’200Gulden)unddessenEhefrauAnnaÄmilia(800Gul-den):Mit2’000GuldenwurdedieHälftederEinnah-menfürdenLebensunterhaltdesGrafenpaarsausge-geben;undb) indenSchuldzinsen:SeinerInstruktionentsprechendbezahlteRohrerjährlich610GuldenZinsandieStadtFeldkirch(füreinKapitalvon12’200Gulden),150GuldenanHerrnvonSaliszuHaldenstein59

(für 3’000Gulden)und273GuldenandieSprecher’schenEr-ben60(für5’460Gulden);dasergabinsgesamt1’033Gulden.EineAbzahlungderaufgelaufenenaltenZin-senodergareineKapitalrückzahlungerfolgtennicht.NebendiesendreigrossenGläubigernerhieltennurdieHofkaplaneieninVaduzundSchaanvondreimal100GuldenKapitaljefünfGuldenZins.AlleweiterenGläubigergingenleeraus.VondenübrigenAusgabenmögenhiernochdieBesol-dungeninteressieren.SiegebenEinblickindiedamalige,bescheideneVerwaltungsorganisation.OberamtmannRohrerselbsterhieltvertragsgemässkeineBesoldung.DarinlageinebedeutendeEinsparung,hattendochdiefrüherenLandvögtenebenNaturalleistungenrund300bis500GuldenBargeldproJahrbezogen.61

Auch einRentmeisterundab1710derAmtsschreiberkonnten,wieerwähnt,eingespartwerden.SofindensichnurfolgendeBediensteteaufderBesoldungsliste:derAmtsschreiberJohannChristophAnger,derBurgvogtDominicusHä-fele,derLandweibelFerdinandKranz,derMessmerDa-vidBoss,derKaminfeger,derDorfboteHansUlrichWilli(ab1711FlorinTressel)undderScharfrichterHansJörgReichle;zudemerhieltderjeweiligeLandammanneineEntschädigung(«sizgelt»)fürdieTeilnahmeandenVer-hörtagen.DieweiterenAusgabepostenbetrafendenUnterhaltderherrschaftlichenGebäude,SpesenundDiverses.Kapitel_4_Frommelt.indd 9522.10.12 12:34
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49  Harzendorf: Überlinger Einwohnerbuch (1954/1959), Familienna-
me 1392.

50  LI LA AS 1/3, fol. 62v (18. Oktober 1706) respektive AS 1/5, fol. 
113v (29. Mai 1712): Verhörtagsprotokolle.

51  LI LA AS 1/5, fol. 99v–100r (10. Dezember 1711): Verhörtagspro-
tokoll.

52  Ebenda, fol. 100r–100v (10. Dezember 1711): Verhörtagsproto-
koll.

53  Ebenda, fol. 67r (5. Juli 1710): Verhörtagsprotokoll. Vgl. StAA/
Kempten A 2916, unfoliert (o.D.): Notanda Rohrers.

54  StAA/Kempten A 2905, unfoliert (o.D. [vor 11. März 1712]): Graf 
Jakob Hannibal III. an Kaiser Karl VI.; beim Reichshofrat präsen-
tiert am 11. März 1712.

55  Amtsschreiber Anger starb gemäss Rohrers Admodiationsrech-
nung im Rechnungsjahr April 1710 bis April 1711, erhielt aber 
noch die «halb jehrige besoldtung» ausbezahlt (StAA/Kempten 
A 2913, unfoliert: Bestandsrechnung 1710–1711): Er muss somit 
etwa im Oktober 1710 gestorben sein. Somit kann er mit dem am 
3. Oktober 1710 gestorbenen Johann Christoph Anger aus Schaan 
identifiziert werden, dessen Schwiegervater Johann Georg Baum-
gartner ebenfalls Landschreiber gewesen war (Tschugmell: Fami-
lienbuch Schaan, S. 1).

56  Ein Amtsschreiber findet sich ab Oktober 1710 weder in den Ver-
hörtagsprotokollen noch in den Admodiationsrechnungen.

57  Amtsschreiber Anger erhielt 25 Gulden Bargeld sowie 12 Viertel 
Weinmost, dessen Wert mit dem jeweiligen Weinpreis zwischen 
7 und 12 Gulden schwankte. – Angers Vorgänger Landschreiber 
Ludwig Auer (im Amt 1699–1703) hatte mit 100 Gulden Bar-
geld zuzüglich verschiedener Naturalien eine bedeutend höhere 
Besoldung erhalten (StAA/Kempten A 2921, unfoliert, 30. März 
1699).

58  StAA/Kempten A 2913, unfoliert (1706–1712): Bestandsrechnun-
gen Rohrer.

59  Gemäss der Rechnung 1711–1712 Hauptmann Carl von Salis, 
Stadtvogt zu Maienfeld.

60  Hauptmann Cleric von Chur bzw. ab 1709 Elisabeth Cleric sowie 
Hauptmann Guler von Jenins (StAA/Kempten A 2913, unfoliert, 
1706–1712: Bestandsrechnungen Rohrer).

61  Landvogt Johann Franz Bauer erhielt 1694–1696 neben freier 
Behausung usw. 300 Gulden Bargeld jährlich (StAA/Kempten A 
2916, unfoliert, o.D.; A 2919, unfoliert, 23. Februar 1697). Interims-
Oberamtmann Johann Franz Ziegler bezog 1697–1699 neben den 
Kanzleitaxen, freier Behausung usw. wöchentlich 9 Gulden, was 
bei 52 Kalenderwochen 468 Gulden pro Jahr ergibt (StAA/Kemp-
ten A 2930, unfoliert, 5. Februar 1697).

Stark zu Buche schlugen bis 1710 auch die Besoldungs- 
und Rechnungsrestforderungen des ehemaligen Ober-
amtmanns Johann Rudolf Gasser von Strassberg und des 
früheren Landvogteiverwalters Josef Leonhard Betschart.
Die Gesamtausgaben übertrafen die Einnahmen meist 
um mehrere hundert Gulden. Das zwischen 110 Gulden 
und 755 Gulden schwankende Defizit wurde als Verlust 
in die folgende Jahresrechnung übernommen. Es ent-
sprach einem Guthaben des Rechnungslegers Rohrer, 
der nur das Risiko der schwankenden Einnahmen zu 

Die einzige Einnahme war jeweils der Admodiationszins 
von 4’000 Gulden (bzw. im ersten Jahr 1706–1707 nur 
3’700 Gulden). Die einzelnen Gefälle wie Steuern, Um-
geld, Zehnt usw. flossen direkt an Rohrer selbst und sind 
in diesen Rechnungen nicht enthalten. Wie hoch diese 
Einnahmen effektiv waren und ob sich für Rohrer die 
Admodition gelohnt hat, ist somit leider nicht ersichtlich.

Die beiden Hauptausgaben bestanden
a)  in den Deputaten für Graf Jakob Hannibal III. (1’200 

Gulden) und dessen Ehefrau Anna Ämilia (800 Gul-
den): Mit 2’000 Gulden wurde die Hälfte der Einnah-
men für den Lebensunterhalt des Grafenpaars ausge-
geben; und

b)  in den Schuldzinsen: Seiner Instruktion entsprechend 
bezahlte Rohrer jährlich 610 Gulden Zins an die Stadt 
Feldkirch (für ein Kapital von 12’200 Gulden), 150 
Gulden an Herrn von Salis zu Haldenstein59 (für 3’000 
Gulden) und 273 Gulden an die Sprecher’schen Er-
ben60 (für 5’460 Gulden); das ergab insgesamt 1’033 
Gulden. Eine Abzahlung der aufgelaufenen alten Zin-
sen oder gar eine Kapitalrückzahlung erfolgten nicht. 
Neben diesen drei grossen Gläubigern erhielten nur 
die Hofkaplaneien in Vaduz und Schaan von drei mal 
100 Gulden Kapital je fünf Gulden Zins. Alle weiteren 
Gläubiger gingen leer aus.

Von den übrigen Ausgaben mögen hier noch die Besol-
dungen interessieren. Sie geben Einblick in die damalige, 
bescheidene Verwaltungsorganisation. Oberamtmann 
Rohrer selbst erhielt vertragsgemäss keine Besoldung. 
Darin lag eine bedeutende Einsparung, hatten doch die 
früheren Landvögte neben Naturalleistungen rund 300 
bis 500 Gulden Bargeld pro Jahr bezogen.61 Auch ein 
Rentmeister und ab 1710 der Amtsschreiber konnten, wie 
erwähnt, eingespart werden. So finden sich nur folgende 
Bedienstete auf der Besoldungsliste: der Amtsschreiber 
Johann Christoph Anger, der Burgvogt Dominicus Hä-
fele, der Landweibel Ferdinand Kranz, der Messmer Da-
vid Boss, der Kaminfeger, der Dorfbote Hans Ulrich Willi 
(ab 1711 Florin Tressel) und der Scharfrichter Hans Jörg 
Reichle; zudem erhielt der jeweilige Landammann eine 
Entschädigung («sizgelt») für die Teilnahme an den Ver-
hörtagen.

Die weiteren Ausgabeposten betrafen den Unterhalt 
der herrschaftlichen Gebäude, Spesen und Diverses. 
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